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A n t r a g  N r . : 0 0 1 2 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

20.12.2021 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

L angfristige demografische Entwicklung bei den Beschäftigten in der Stadtverwaltung 

Die Verwaltung wird gebeten, 

1. in der nächstmöglichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses (HAFA) Auskunft zu 
erteilen, welche demografische Entwicklung sich bei den Beschäftigten der 
Stadtverwaltung in den nächsten 5 – 8 Jahren unter der Berücksichtigung der aktuellen 
städtischen Personalentwicklungsstrategie abzeichnen wird. 

2. darzulegen, welche Maßnahmen ergriffen werden sollen, um den in 1. erläuterten 
Entwicklungen gegebenenfalls entgegenzusteuern 
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B egründung: 

Die Altersstruktur der Beschäftigten der Heidelberger Stadtverwaltung wies in 2018 unter anderen 
einen Anteil von 30% bei den 45-54-Jährigen, knapp 20% bei den 55-59-Jährigen sowie gut 11% bei 
den über 60-Jährigen auf (Vergleiche Drucksache 0158/2020/IV). Es ist vor diesem Hintergrund 
anzunehmen, dass bis zu knapp ein Drittel der Heidelberger Beschäftigten in den nächsten fünf bis 
acht Jahren in den Ruhestand gehen werden. Der Anteil der Beschäftigten unter 25 Jahre beträgt 
hingegen knapp 20 Prozent (Vergleiche Ebd.). 

Wir sind aufgrund der oben beschriebenen „Momentaufnahme“ aus dem Jahr 2018 der Auffassung, 
dass es für eine zukunftsorientierte Personalpolitik und -strategie in der Stadtverwaltung 
essentiell ist, die weitere demografische Entwicklung der Beschäftigten in einem langfristigen 
Kontext regelmäßig zu beobachten. Hierfür wäre ein Betrachtungszeitraum von 5-8 Jahren 
denkbar. Um einen Erstaufschlag in dieser Angelegenheit zu erhalten, bitten wir die 
Stadtverwaltung um einen entsprechenden Bericht im Haupt- und Finanzausschuss (HAFA). 

Eine derartige Betrachtung soll zudem die Möglichkeit eröffnen, geeignete Maßnahmen zu 
entwickeln beziehungsweise anzuwenden, um der demografischen Entwicklung in der 
Beschäftigungsstruktur der Verwaltung bei Bedarf entgegenzuwirken. Um einen Überblick zu 
erhalten, welche Maßnahmen von Seiten der Stadt Heidelberg in diesem Fall vorgesehen hat, bitten 
wir die Verwaltung um eine Vorstellung im HAFA. 
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